
255

sonstiger Verpflichtungen, wie 
Steuern, Miete usw. In dieser 
Funktion wird das G. Grundlage 
des -+■ Kredits; d) G. als Akku
mulationsmittel oder Mittel zur 
Schatzbildung. Als solches fällt 
es aus dem Zirkulationsprozeß 
heraus und dient insbesondere 
als Voraussetzung für die Er
weiterung der gesellschaftlichen 
Reproduktion. G. ist auch not
wendig als Reserve für die zir
kulierende G.menge; e) als 
Welt-G. fungiert das G, in den 
internationalen Ware-Geld-Be
ziehungen. In dieser Funktion 
tritt die G.ware Gold noch selbst 
in Erscheinung, dennoch ist es 
auch in dieser Funktion immer 
mehr aus der Zirkulation ver
drängt worden. Die Weltgeld
funktion wird z. B. in den Ware- 
Geld-Beziehungen zwischen den 
Ländern des RGW weitgehend 
von der kollektiven Währung 
dieser Länder, dem —>• transtera- 
blen Rubel, wahrgenommen. In 
der kapitalistischen Warenpro
duktion vermittelt das G. die Be
reicherung der ausbeutenden 
Minderheit. Es verwandelt sich 
in —v Kapital. Durch die Waren
produktion im Sozialismus bleibt 
das G. als objektive Notwendig
keit erhalten. Es spielt eine be
sondere Rolle als Instrument 
des sozialistischen Staates bei 
der planmäßigen Entwicklung 
der Volkswirtschaft und bei der 
Durchsetzung des Prinzips der 
materiellen Interessiertheit. Das
G. wird planmäßig für die Festi
gung der sozialistischen Produk
tionsverhältnisse eingesetzt und 
spiegelt diese wider. Eine Ver
wandlung von G. in Kapital ist 
nicht möglich. Das G. vermittelt 
die ökonomischen Beziehungen 
aller am Wirtschaftsleben Betei
ligten, insbesondere zwischen 
den Industriezweigen und Wirt
schaftsbereichen, zwischen den 
Betrieben, Genossenschaften, In-

Geldeinnahmen der Bevölkerung

stitutionen usw. sowie zwischen 
der Bevölkerung und dem Staat. 
Es dient der Durchsetzung der 
wirtschaftlichen Rechnungsfüh
rung, der Verwirklichung des 
Sparsamkeitsprinzips, vermittelt 
die Zirkulation der Waren und 
wird bewußt bei der Berechnung, 
Kontrolle und Verteilung des ge
sellschaftlichen Gesamtprodukts 
sowie als Maß der Arbeit und 
des Verbrauchs genutzt.

Geldeinnahmen der Bevölkerung:
in der sozialistischen Gesellschaft 
Summe aller Brutto-G. in einem 
bestimmten Zeitraum (Monat, 
Jahr). Zu den G. zählen: Brutto
löhne und -gehälter, Prämien, 
Arbeitseinheiten und Jahres
schlußzahlungen der sozialisti
schen Genossenschaften, Hono
rare, Renten, Stipendien, Kran
kengeld, Kindergeld, Geldein
künfte (Zinsen) aus Bankgutha
ben und Versicherungen u. a. 
Durch die G. und ihre Realisie
rung wird der Lebensstandard 
der Bevölkerung wesentlich ent
wickelt und das persönliche 
Eigentum der Bürger geschaffen. 
Die Entwicklung der G. und die 
Entwicklung der Warenfonds der 
Bevölkerung sind wichtige öko
nomische Faktoren bei der wei
teren Erhöhung des materiellen 
und kulturellen Lebensniveaus 
des Volkes. Darüber hinaus wird 
das Lebensniveau der Werk
tätigen durch Leistungen und 
Zuwendungen des Staates aus 
den gesellschaftlichen Fonds we
sentlich erhöht. Das volks
wirtschaftliche Planungsinstru
ment zur Erfassung, Verteilung 
und Umverteilung des Volks
einkommens im Bereich der in
dividuellen Konsumtion ist die 
Bilanz der Geldeinnahmen und 
-ausgaben der Bevölkerung. Im 
Fünf jahrplanzeitraum bis 1975 
werden die G. durchschnittlich 
jährlich um 4% steigen. Die


